
Buchbesprechungen 449 

Božena Němcová,  Großmutter. Bilder aus dem ländlichen Leben. Aus dem 
Tschechischen übertragen und mit einem Nachwort versehen von Josef Mühlberger. 

dtv, Münche n 1981, DM 8,80. 

Božen a Němcov á gilt als die Begründeri n der tschechische n Prosa . Ihr e Er -
zählun g „Großmutter " gehör t seit ihrem Erscheine n im Jahr e 1855 zu den belieb-
testen un d meistübersetzte n Werken der tschechische n Literatur . Ih r unvergängliche r 
Reiz liegt in der einfache n Schönhei t un d Harmoni e der dargestellte n bäuerliche n 
Welt. Kurzum , eine biedermeierlich e Idylle , die in ihre r gehaltliche n Konzeptio n 
auf deutsch e Vorbilder zurückgeh t un d in ihrem nationale n Charakte r mit Goethe s 
„Herman n un d Dorothea " zu vergleichen ist. 

Di e Erzählun g besteh t zunächs t aus der idealisierte n Lebensbeschreibun g der 
Magdalen a Novotná , der frommen , lebensklugen un d herzensgute n Großmutte r der 
Autorin . I m schlichte n un d gefühlvollen Erzählto n wird keine spannungsvoll e 
Handlun g dargestellt , sonder n eine die Leserphantasi e anregende , lebendig-bunt e 
Bilderfolge aus dem tschechische n Dorfallta g in Nordostböhme n aus der ersten 
Hälft e des vorigen Jahrhunderts . Dari n verwoben sind biographisch e Reminis -
zenze n aus Božen a Němcová s unbeschwerte r Kindhei t in Ratibořice , ethnographi -
sche Skizzen von Sitte n un d Bräuche n der alttschechische n Bauer n un d kleine Epi -
soden um die zahlreiche n Nebenfiguren . 

De m natürlichen , geordnete n Leben der Bauer n wird die vornehme , gekünstelt e 
Schloßwel t gegenübergestellt . Diese r Kontras t führ t jedoch zu keinerle i Spannungen , 
insbesonder e weil auch die weltgewandt e Fürsti n Wilhelmin e von Sagan die kluge 
un d herzlich e Großmutte r bewunder t un d wie alle Dorfbewohne r auf ihre n Ra t 
hört . 

Di e tragische Episod e um die von der Liebe enttäuscht e Viktorka gehör t zu den 
Höhepunkte n der Erzählung . Nu r noch in der stillen Natu r finde t die Kindes -
mörderin , die das Vertraue n zu Mensche n verloren hat , die letzt e Zuflucht . Mit -
gefühl un d Verständni s findet sie vor allem bei der Großmutter , die jedem zu 
helfen weiß. 

Nächstenliebe , Naturverbundenhei t un d Vaterlandslieb e stellen nich t nu r die festen 
Glaubensprinzipie n der Protagonisti n dar , sie demonstriere n vielmeh r bleibend e 
ethisch e Grundwerte . Stärk e un d Zuversich t schöpft die Autori n nich t aus der Hoff-
nun g auf politisch e Umwälzungen , sonder n aus dem Glaube n an die Liebe der 
Menschen . 

De r deutschböhmisch e Dichte r un d Auto r zahlreiche r literaturwissenschaftliche r 
Werke Josef Mühlberge r hatt e sicherlich keine leicht e Aufgabe. Obwoh l die „Groß -
mutter " schon mehrmal s ins Deutsch e übertrage n wurde , galt es doch , gerade dem 
heutige n Leser die volkstümlich e Sprach e des vorigen Jahrhundert s zu vermitteln . 
Durc h die Verwendun g von österreichische n Dialektizisme n (z. B. sakrisch hübsch , 
Schmetten , Kukuruz , Salettel , Schweinernes , Jause u. ä.) un d altertümliche n Aus-
drücke n (sich abhärmen , Robot , Mahr ) ist es ihm durchau s gelungen . Legitim ist 
auch seine wortgetreu e Wiedergabe der teilweise fehlerhafte n Synta x des Originals . 
Di e Autodidakti n beherrscht e die tschechisch e Schriftsprach e nich t perfekt , (z. B. 
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S. 36: Nich t nu r die Fra u Müllerin , meh r Leut e scheute n sich, von den Kudrna s 
etwas anzunehme n . . . ) 

Manchma l entbehre n jedoch die wortgetreue n Übertragunge n jeglicher deutsche r 
Idiomati k un d widerspreche n dem flüssigen, harmonische n Stil der Autori n (z. B. 
S. 41 : Goldherrche n — zlatý panáčku ; S. 54: Nu n aber allon s un d hinau s — A teď 
alou ven; S. 93: Jede r Brief, sei er von wem imme r — Každ ý takový list, buď si od 
kohokoli v . . . ) . 

Zu m Nachwor t wäre noc h anzumerken , da ß die „Großmutter " keine n Roman , 
sonder n eine Erzählun g darstellt . Dafü r sprich t nich t so sehr ihr Umfan g als die 
Tatsache , daß die Charakter e nich t in ihre r Entwicklun g gezeigt, sonder n von vorn -
herei n auf typische Eigenschafte n festgelegt werden . 
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